
Schankstätten und Speisewirtschaften, Kaffeehäuser und
Restaurants

Wagner, Heinrich

Darmstadt, 1904

c) Aus Stein und Eisen konstruierte Hallen (Monumentalbauten mit
möglichts vollkommener Feuersicherheit)

urn:nbn:de:hbz:466:1-79183

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79183


Die Koften des Rahbaues berechneten Hch au ! nd 270000 Mark , dieiemgen der mneren Aus¬

fattume auf weitere a0 a0 Mark #7) .

Anfchliebend an die Küche ( Fie . gg ) würde im Jahre 1SS] noch ein größerer Wirtchaftshet

an der Weltfeite vorgeleat , deffen Unmfalungsmatern his zur Höhe der erften Stockwerkseurte des

Saalbancs aufgeführt Zind und deren Materlal und Gihederuneg übereimnihmend mit der des Haupt¬

gchäudes gewählt wurden , An die Mater angelchnt ! find im Inneren des Hofes noch einige ge¬

deckte Gelalfe zu Wirtfchaftszwecken untergchracht , Als das urfprüngliche Programm erweitert

wurde , mubten ch auch die baulichen Anhigen im Laufe der Zeit in einzelnen anders veltalten ,

/
Die in den Abmelungen befcheidenere , von

Pic Gl / F. Eifenlohr erbaute Kuntt - und Felthalle zu Frei¬

bure 1 Br . it nach ähnlichen einfachen Grund¬

Kätzen erbaut , mit mallivem Unter - und Umtallungs¬

|
bau und hölzernem Innen - und Dachbau , Eine

A offene vyewölbte Vorhalle führt zu ebener Erde in

a
|

das dreifchiffige Innere mit feinen Holzgalerien und

N
;

unprünglich hoch gefprengtem , Tichtbar gelaffenem

Dachttuhl .

Die Längenachtfe der Halle ift von Nordoft nach Stüd¬

welt gerichtet ; Te mibt a0,e0e In der Länge und 25,00 m in

B i der Breite ( 1250,40 1m Badenfläche innerhalb der Umfalfunes¬

manner ) , vinfchl . der 450m breiten unteren Galerien , und it

bis zum Fit 21. 0666 hoch ,

Beim erften badifchen Sängerfert ( 1860 ) waren darhu

006 Sänger und 1500 Zuhörer untergebracht , fo dal } die

7 Halte rind 3006 Derfonen Taßt . Dei der Ausftellung im Jahre

3870 bot fie 2700,06 bedeckten Raum , Der Ban war feiner

Zeit zu rund 73 000 Mark veranfchlagt , Im Laufe der Zeit

hat er mehrfache bauliche Veränderungen und Zutaten er¬

DC fahren , genau fo wie die Karlsruher Halle .

c) Aus Stein und Eifen konftruierte Hallen .
7 ( Monumentalbanten mit möglichft vollkommener

x Fenrterlicherheit . )

Sind genügende Mittel vorhanden , fo wird

die Herlktellung eines Baues , bei dem man In der

Ausführung eine möglich ! große Feuerlicherheit

anitrebt , immer anı vorteilhaftelten fein . CGeringere

TF
a .

Unterhaltuneskolten und lTingere Dauer des Baues

DA .
machen das hierfür aufgewendete größere Bau¬

. A ; kapital mit der Zeit Ichon bezahlt .

|

;
Fine vollitändiee Unterwölbung des Hallen¬

N Le 7
bodens , aus Gründen der Sparlamkeit Ichon ge¬

> OH beten , indem der gewonnene Raum vorteilhaft

Sa On ( z . B. als Weinlager ) ausgenutzt werden und die

Lüftung , Leizung , Waller - und Lichtzuführung

leichter und bequem zugänglich für die Bedienung

und Unterhaltung gemacht werden können , und ein eilerner Ein - , Decken - und

Dachbau find alsdann auszuführen . Bei ein - oder mehrichitfiegen Hallen And

Wand - , Decken - und Oalerieltützen , Towie alle Unterzüge , ferner Treppen , wenn

Lolche im Inneren legen , Deckenträger und Dachftuhl aus FEilen herzultellen . Der

eilerne Dachftuhl kann dabei lichtbar bleiben und der offene Dachituhl zugleich

WO CI

au) Näheres ins Lach HL 600 ROSPNBERG, Architektur Deutichland - Berlin , Ban

Dura , I. Sazum lm auszeführter Bauten. 1. Daae , Karlsruhe >77,

270.
Kun!

und Feithahle
zu

Tciburu ,

271.
Feuer icherer
Monumental¬

bau,
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die Decke bilden , oder ie . 315 .

eine beflondere Stuck¬

oder Holzdecke , bezw .

eine Decke aus Rabifz¬

oder Moniter - Malle kann

eingefügt fein , welche

auf Eifenträgern ruht

oder an den Dachftuhl

angehängt ilt .

Holz ift nicht ganz

zu vermeiden , indem die

verfchiedenen Fußböden ,
fowohl zu ebener Erde ,

f

als auch diejenigen auf i
den Galerien , doch aus B

diefem Stoff ausgeführt {
L

4

werden müllen , auch die

innere Einrichtung viel

Holz verlangt und die
i

Decke oder die das
f

Deckungsmaterial des * 4

Daches tragende Unter - ©

lage in den meilten Fäl - {

len daraus hergelftellt &
ı

werden muß .

Die Erhellung bei d b &

Tage wird auch hier wie - ;

der durch hohes Seiten - '

licht oder Deckenlicht {
oder durch beides ver¬

einigt geichehen müllen . . w ; CO

272. 1) Monumental und |
Stadthalle . .

Zu im erwähnten Sinne

Mainz, feuerlicher ilt die Main¬

zer Felthalle ( Stadthalle )

von Krevßig erbaut wor¬

den . Der Beltimmung
nach Felt - und Konzert¬

halle , Ausfelungsraum
und Halle für Volksver¬

fammlungen , bewahrt Ne

den Charakter des Hal - 1500

lenbaues vollftändig und ehe

begnügt lich mit dem Stadthalle zu Mainz ? )

Zulegen unbedingt not - Arch . : Krevfie .

wendiger Nebenräume ,
als : Eingangshalle , Kallen , Kleiderablagen , Walchräume und Aborte , Orchelher¬

bühnen , Verlammlungsfäle für Damen und Herren , Büfetts und Reftaurationsküche ,

2
a

a

238) Nach den von Her Stadtbaurat & AyerAie € ZZ. Treundlichst mitgeteilten Originalplanen ,
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Hausmeilterwohnung , Küchen - und Kellerräume für eine Händige Reftauration ,

ferner Geräteräume und Räume zur Aufitellung : von Teizkörpern und etwaigen

Ventilatoren einer zentralen Heizungs - und Lültungsanlage und zur Unterbringung

von Brennftoff ,

Die Halle ( Fiz . 315 46316777 ) hat eine Grundrläche von 27,66 Breite und 520m Länge
oder 1157,60 6m Inhalt , Um diefle eruppferent Tich in aünftiger Weite die erwähnten Nebenräum¬

lNichkeiten , fo dab an der einen Schmalteite eine 10,70 breite umd 300 Hefe ( 92,00 6m meffende )
Orcheiterbühne Hch Öffnet , die Deh 200m über den Hallenbaden erhebt , und In Verbindung mit

Bieter rechts und Hinks der Damen - und Herrenhaion auf oletcher Bedenhöhe YHegen. Fin Quergang
Zieht vor der anderen Schmalfeite hin , welchem die Fintrittshafe und der Haupiemgang vorgelegt
Hd : den LangTeiten entlang führen 550m breite , Im Verhilumds etwas gedrückte Wandelzänge

( Foyers ) , von welchen aus je 12, tells mit Türen, teils mt Rolljaloufen verfchlieb bare Öffnungen
nach der Halle führen . Über diefen Wandel ingen , Towie über dem Quergang befinden fich Micdrige

Galerien , hinter welchen ein 2,20 breiter , Im Mittel nur 230m hoher Gang hinliun , der durch

Deckenlicht und fehmale Lautken Im Firtefe erhellt wird .

Fir , 316 ,

Querichnitt der Stadthalle zu Mainz ?

Da WOCr

Die Halle erhält im einer Höhe von 9,7506 vom Boden Ihr Licht durch 70 Feniter vom 2,a00m

Höhe und Tas m Breite , Von den Nebenräumen I:

Näche . Bei der Annahme eines in die Halle Ipringenden Dacdhums - Tür Sänger umd Mauliker von

30,056 können im der Höhe des Hallentußbodens too0 Mitwirsende Au! tellung und 1700 bis

1806 Zuhörer Sitzplätze finden . Die Galerien bieten weiteren Raum für ( Sa0-E ajo 4) Talo Sitzplätze ,
Io dab im sanzen 28606 oder , die Mitwirkenden eingerechnet und noch Stehplätze angenommen ,
etwa 4000 Derlonen Dlatz in der Male finden ,

Das eiTerne Hallendach it aus 6 Hanptachelträuur die in Entfernungen von 7,200 aufgeftellt
find , um 4 Anfalbtrigern Tür die absewahnten Schmalfehten konfirulert . Die äußere Dachtläche ,
weiche mit Zink auf Helzfchalumg 79) vedeckt lt , hat die Form cines Zylinderabfchnittes , der einem

Halbine Ter von 25,50 ent ! pricht . An den Jetrechten Wänden der das Dach hekrönenden Laterne

Hyd verltelfbare Jalouften zum Zwecke der Lüntung der Halte angebracht .
Die Helzkalfettendecke des Haupt ! aales It an die eilerne Dachkomnitruktion angchänet , folgt

in eiter Breite von so der äuberen Form des Daches und geht nach der Mitte in eine 10. «60m breite ,

ben Herren - und Damenfalon je s0,a6m Boden¬

35000 Janee , waetecht Heeende Kalfettendecke über , die I5,0 m über dem Hallenbaden Heet ( Fi . 313 )
Die Anordnungen des ganzen Planes Tind klar und einfach , die Zugänge angemelfen verteilt

29) Das GerZäuch, welche Schläz - and Cewitterregen auf eimenm /Ö vs Deckannterial
bei Banten, im denen Reden schalten werden oder sgelunger slımden Koanzert¬wird, weni eipich

DedeDanauf ! ührnemzen eänzlich aeltürt der dech unterbrochen werden kön AELEmuan Wohl
abeshlb auch zum >chieterncech ,

Handbuch der Architektur IV. 4040 03. AL ) IS
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und in Zahl und Größe genügend , die Treppen ausreichend , bequent und Teterfienern , und nur die

Kleiderablagen erfcheinen ctwas klein bemelten 3) .

Die Koften für den eanzen Bau Fam Einrichtung und Gartenanlasen um denfelben Tellen

fich auf 3538 006 Mark belaufen ,

2) Für die Zwecke einer „ Gewerbehalle - wurde in Stuttgart von Wo das z—_- .

große , aus Stein und Kilen konftruterte Hallengebäude ( Tig . 317 bis 3194 ) ers N "

richtet , welches zur Zeit der württembereifchen Landes - Kunlt - und Indultrieaus - SH

Aellung 1881 diele aufnahm , gegenwärtig aber den Garten - und Oblitbauausttellun¬

ven u L w. dient .

Den Ausftellungszwecken entTprechend , Mellt Heh die Jabe ans ei Ichlicht an>- ueltatteier ,

oral ) und hell wirkender , Gm Grundrib rechteckiger Raum von 560006 Breite , 91,000 Tnae sind

209 4,4. 0m ( Grundtläche zu ebener Erde innerhalb der Umfalungsmanern dar , Zwei SÄhtetrelhen

teilen das Innere in 3 Schiffe , Die SeitenTchitfe Mind der Höhe nach durch ein eingeligtes Giebalk

Geteilt , fo dab 6,75 M vom Hallenboden entfernt 6,08 breite ( alerien dewonnen wurden ( die . 310 )äz

Fi . 310 .

a ke a LE aA +ms a
Ei]

Schnitt durch die Gewerbehalle zu Stuttgart "77.

An den Schmalfeiten des Baues haben die Galerien die daeppelte Tiefe : gerade , fenernttchere Treppen

im Inneren der Halle führen zu den Galerien empor .

Der eiferne Dachttuhl it im Inneren Kchtbar schufen . Die Halle wird durch refechliches

Seitenlicht , zu ebener Erde durch oroße , einfache Rundbesenfentter , über den Galerten durch

Deppelfentter und über dem Galeriendach durch vierfach eekuppelte Fenter erhellt , An der cinen

Lanegfeite ift eine finlengefchmückte , vewölhte Finganeshalle mit einigen Gelaffen , Aborten and

Treppen vorgelegt , über der fich ein Felfanl mit den nötlgyen Nebenräammen au ! eteicher Höhe mit

dem Galericeboden erhebt . Der ganze Kallenraum it unterkellert ; die Koller dienen als Faverniume ,

vor denen 3. 00. m breite Ladegänge hinführen , Der Hallenbeoden ruht auf den maliven Stemeewölben

und Pfeilern der Keller .

3) Die Felthalle zu Mannheim , auch „ Rofengarten - genannt ( Arch . : SchmiZz ;

Lie . 320 bis 325 ) , Zeigt In der Grundrifdispefition eine gewille Ähnlichkeit mit .

der in Karlsruhe aus Stein und TIolz ausgeführten Felthalle ( Hehe Art . 200 , 5 . 205 ) , Maike

wohl weit die Zweckbeltimmung eine verwandte alt , neben der Sängerhalle Hoch

einen Saal mit Nebenräumen . Dort den Saal mit feiner Langleite an die Strabe

25) Verel anch : Zeitchr 1. Baukde, 1581, 5. 258 und : Deutsche Baus

256) Nach den von Her Daurat Hoff treundlichst mitgeteilten Orbahnal; Lane.



a A

geftellt und winkelrecht darauf die Sängerhalle , fo daß die Längsachfen der beiden
Räume die L- Form zueinander bilden ; hier die gleiche Anordnung nur mit dem

Unterichiede , daß dem Saal eine erößere Bedeutung zugemellen ift und er räum¬
lich bedeutend überwiegt , während die Ialle , in der Bodenfläche gemellen , nur
um 270,900 größer ilt wie beim erftgenannten Bau .

Das in Rede ftehende Gebände Sollte nach dem amtlichen Programm vieHachen Zwecken
dienen , und zwar :

1) Zur Abhaltung eroßer Sänger - , Turner - , Schützen - und Militärfefte , von Kongreffen und
Volksverlammlungen ;

2) zu Ausftellungen mannigfachfter Art und Bafaren ;
3) zu Mufikaufführnumgen großen Stils ;
4) zur Veranftaltung von Sinfonie - und fonftigen vornehmen Konzerten ;

Fig . 2320.

SAWEINIGHOFPHOT. >

Fefthalle ( Rofengarten ) zu Mannheim .
Schaubild 239),

Arch . Schmitz ,

3) zur regelmäßigen Veranftaltung von Theatervorftellungen ;
6) zur Abhaltung kleinerer Vereins - und Familienfelte , Vorlelungen und dergl, , und
7) als Öffentliches Reftaurant .

Demgemäß umfaßt das Bauwerk einen großen Feftfaal , einen Konzertlaal , ein eroßes Veltt¬
hül , verfchtedene kleine Säle , eine Rettauration mit Nebenräumen , Küchen - und Kellergelaffe ( vergl .
die Grundpläne in Fi . 321 u, 92273 ) , Mit der Ausführung wurde im Sommer 1899 begonnen und

' der Bau zu OÖftern 1903 dem Gebrauch übergeben . Für die Ausführung waren nach der bezüg¬;
lichen „Feftfehritt « bis zum Tage der Einweihung 2647 177,50 Mark verausgaht .

Die überbaute Fläche mit 4x00,004m deckt fich genau mit der feinerzeit für die Heidelberger
erfte Jubiläumshalle ( fiche Art . 260 , S, 265 ) aufgewendeten Bodenfläche . Die erößte Längsausdehnung
des Gebäudes beträgt 95,46 m und die Breitenausdchnung s4,00m , die Höhe bis Oberkante Haupt¬
gefimfe 12,50 m, bis zum Dachlirft 25,50 m und bis Oberkante der Turmhauben 85,00 m,

5 Fakı . - Repr. nach : Deutfche Pauz, 1840, 8. 204.
28) Die Sitze ın diefem Saale find fo eingerichtet , daß [fie nach 7wwi Seiten, nach dem Theater oder nach der Oruel

zu, Uumgeklappt werden können , wie dies auch bei der neuen proteltantifichen Kirche in Balel (für die Predigt oder das
Kirchenkonzert ) gefchehen ilt,

2 ) Nach: Städtilche Fefthalle , Zur Weihe des Haufes , Murikfelt Oftern 1903. Mannheim 1903.
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Fin , 32 5.

——
Mh —

aa

M
ar

ss
gk

te
tg

et
B

ae
ue

Grundri

zentverelalungen an den Fenfiern u

er auch keloriftifch einen guten Fin

haupt von Koloriftik reden kann .

in ihrem Machen Relief ! nicht aufdn
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Fefthalle zu Mannheim ,

A amd Beätuhlunsg des kleinen >a iles 20,

mit dem olivenfarbie getönten Holzw erk , macht

de über¬
1ler Decke ,

Uruck, wenn man bei der mäßigen Anw endung von Farl

die archaifierenden , halb ägyptifchen Stuckdekarationen wirken

jelich , Die eine Schmalleite fchließt ein amphitheuralifch an¬

orsel ab , die andere cine in den Saal vorfpringende Schaubühte

N N

x

1

vs Saales bei Nacht wird durch [ og elektrifche Sternbelenchtung

mit 130 Glühlampen ) bewirkt , die Ichlechie
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Der oraße Feldaal , der bedeutendte Raum der Anlage , hat eine rechteckige Grundtormi

mit halbrunden Abfchlul und miß : zwichen den Umfaluingesmanern nach der Länge und nach

der Breite 46,0 . 0m bei einem FTicheninhalt zip ebener Erde , chtrichl des Dodimms , von 1900,00 " ,

de Decke it auch in sgewälbter Form , zum Teile Spiegel - , zum Teile Miuldengewölbe umfatfend ,

anseclührt und wird außer von dem Umfalungasmiatern von 12 Frehtitzen getragen , durch welche

atch hier eine dreifchittige Anlage gefchaffen wird , Über die Beftuhlung geben die Orundpläne in

is . 303 Autfchlub . Die Preiler find din ihren unteren Teilen mit mibrarbenen ulalierten Tontlicelen

sckleider , Wände und Decken mit olattem oder Rauhputz überzogen , erangelb und weiß angefirichen

und mit Stukkaturen durchfetzt , deren Mefrlicher Teil ( WW. Pu
und Sieefriedfause ) mehr eigen¬

ümlich als anfprechend wirkt , Fehlich it der Kindruer der Halle darch das Fehlen aller Farbe

KE ZU Nennen .

Die Lichtzufuhr bei Tage wird durch 13 Rundbogenfen ! ter bewirkt , hei Nacht durch

o große vIcktritche Beletrchtungskörper und 206 Nebenbelenchtungskörper mit insvefamit 13 Bozen¬

ampen and etwa 1006 Glühlampen . Die Tantzufuhr und Abfuhr beforzgen In den Keller Tin¬

schattte vier Ventilatoren , wobei die verbrachte Lurt durch eine Umfchaltungsvorrichtumg entweder

dach oben oder nach unten abeefanet werden kann ; die Abrfaueung geht durch Schlitze über dem

ubboden . Die KW der
Halle seichicht durch Dampfluftheizung mit Unter tützung Ört¬

icher Dampfheizkörper , mit ı Niederdruckcunpfkeifel von Je 42,06 am Heiztläche, Die erwärmte

Luft wird durch KASNN ef in den Raum geprebt ,

Zezüglich der inneren Tinrichtung Mt noch Zu cIW em
daß das ausgezogene Podium

30 . 0em mibt , auf dem 120 Muriker und to00 Singer Aufftelung finden können .

Der Bau tin ( einem Äußeren aus Maintater roten Onaderanditeinen hergeftellt und be¬

Tonders reich in deinen Dachaufbanten Sealiedert , deren Flächen ut ret und erün eJafierten Ziegeln

( Mönch und Nonnen ) gedeckt Tind und über denen fich olme jede Morivierung Int GrunmdrIf kupfer¬

gedeckte Cilortetten hinter den CHebahn der beiden Ausbauten der Malle erhechen ( Fi . 3020).

Die architektonifche Gliederung Ft eine nedert - barecke , Del der die eraus Ver TTeN Gerätenen Toa.

Mozart - und Beethoven - Portade nicht gerade ( ie elcklichne 1 machen . Der den beithallenban

umgebende Garten lt mit Bäumen und Pflanzen befetzt und Ya im Verbindumg Mit der um¬

vebenden Kolonnade zur Abhaltung von Abendkonzerten Verwendung finden . Zu diefem Zwucke

it auch am Rundbau die Mulikloge angelegt worden .

4) Genau auf demfelben Dlatze , wo im Jahre 1886 die zur Feier für das

zo0jährige Beltehen der Univerlität Heidelberg als Holzbau errichtete und nach

dem Gebrauch wieder abgetragene Felthalle ( liche Art . 260 , S. 232 ) , die als Sortier¬

haus in der Holzmann chen Blendziegelfabrik zu Frankfurt a. M. ihr Dalein weiter

friltet , and , erhebt ich jetzt zu einen . anderen Jubelfelte ein Steinbau am Ge¬

( ade des Neckars , der eine bleibende Beltimmung , als Konzert - und Felthaus der

Stadt 1 eidelbere zu dienen , haben foll . Im Augult 1903 waren es 100 Jahre , dab

Stadt , Schloß und Univerlität Heidelberg an das Großherzogtum Baden kamen .

Diefer Tag Tollte feltlich begangen werden , und fatı dies in einem nochmahgen

teueren Proviforium zu tun , hatte lich die F’ remdenitadt Heidelberg entichloflen ,

einen fändieen Feltbau nach den Plänen von Henkenhaf € Ebert dafür zu errichten

zum bleibenden Gedächtnis . Wie das Schloß , das Rathaus , der „Ritter “, die alte

Kirchen u. 1. ww. aus rotem Sanditein gebaut wurden , fo auch dieler für die Stadt

bedeutungsvolle Neubau , der in die gefälligen , heiteren Formen der deutliche

Renailflance gekleidet lt ( Fig . 320 bis 331 ) .

Der Bau überdeckt eine Fliche von über 2600 «= und umflabt außer dem großen Saal tür

etwa 3000 Derfanen noch 190 Nebenfäle nut allen für den Betrich nötigen Vor - und Nebenräumen

zur Bewirtfchaftung , Die Nebenfäle können durch Öffnen der großen Schicbewände mit dem

Haupifaal verbunden und dadurch cin Seolederter Fenraum für CGiroßfelte mit vielen Tanfenden
von Beluchern welchatfen werden . Das Hauptporual mit der anfchließenden Eingangshalle und

Kleiderablage befinden Sich an dem freien Matze an der Weitfeite , während der Ofttlügel von den

Räumen der Tageswirtfchaft mit Sinulenhalle eingenommen wird , vor welcher gärtneriliche Anlagen

projektiert find , die Tich mit wunderbarer Austicht dem Neckar entlang zichen , Die Mitte des

Baues nimmt der querliegende , 100m hohe Hauptfaal mit zwei geräumigen Galerien und einer

Bühne ein , vor welchent eine 18,6m breite Halle mit großen Freitreppen nach dem Neckarvorland

vorgelagert Mind,

=
=
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Staclth ill ,
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Heidelbere ,
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Der Rundbau über der Finganushalle enthält den Kammermunk - und Vertrags anal mit einer

Galerie ; derfelbe it , mit halbrunder Kuppeldecke verzchen , mit beenderer Prachtentaltung in

Marmor ausgeftattet und I sefchmückt mit einer Reihe von Bronzeftenren und Bülten , Towte mit

Gemälden von Zyrübner und WTelandt ,

Im Obergelchet des Welnlügels und die intimeren Kämne - eines Kurhautes untergebracht :

der mit einem Tennengewölbe überdeckte Palifaal mit dem Kelorfalgemilde „ Der Sommertagszug

in Heidelbere * von Aley , der KonverTatiensFaal az kleineren Gemäiden hervorragender Künfiler ,

der Lerefaal , Speifelaal und der Rauchlalen mit zubehörenden Celalen .
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Stadthalle zu Heidelbere .

Arch. : Zfenkenhaf & Ebert ,

Alle Säle Did im reicher Stuckernamentik mit vieler künftlerifcher Dlafik in Antragarbeit

gefchmückt und in verfchiedenen Bauftilen gehalten , Einen befonderen Schmuck bilden auch die

von Heidelberger Bürgern geftitteten Kunftwerke , z . B. die Kolerfalhürte des Großiherzogs Zrtedrich

aus weiben . Marmor ,

Hervorzuhchen find auch mehrere Finrichumngen des eroßen Konzertfaafes für hochmulikaltiche

Darbietungen , die auf Anregung Wo/frunes ausgeführt wurden und zum Teil einzige In Ihrer Art

nd : die große Konzertorgel mit 4 Manualen , 64 Regiftern und 2 Fernwerken , Zelektrifch gefpfelt

von einem mobilen Spichifch , der neben dem Dirigenten im Saal Ielblt ncht ; die Preblunt wird

durch einen Ventilator erzeugt , der durch eine Dyenamemaltchine angetrieben wird om Werk von
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H. Voit Söhne in Durlach . Vier mafchinell verfenkbare Dodien , welche ermöglichen , die Stufen
von : Saalbaden abwärts wie aufwärts herzuftellen , die aber auch hoch oder Mecdrig in eine Ebene
gebracht werden können .

Eine außerordentlich umfalfende Heizungs - und Lüftungsanlage , durch welche die mit einem
Ventilator von 10 Dferdeltärken eingepumpte Luft ( bis 100000 cbm in der Stunde ) im Winter Qe¬wärmt und im Sommer durch Kühlanlagen unter die Äußere Temperatur abgekühlt wird .

Zum Schluß fei noch erwähnt , daß auch die Beleuchtung des großen Saales auf vier Arten
hewerkftelligt werden kann und man dadurch in der Lage ilt , bei muflikalifchen Produktionen

durch die Beleuchtungsart gleichfalls vewilfe Stmmungen hervorzubringen , wie dies fonft nur in
großen Theatern möglich ift .

Fig . 330 .

Ballfaal der Stadthalle zu Heidelbere aS

Die Koften des Baues , einfchl . der inneren Einrichtung , des Inventars , der großen Kon¬
zertorgel 1. f. w. , betrugen 1023 000 Mark und wurden vom Bürgerausfchuß in zwei Raten ein¬
fümmig bewilliet .

Mögen die Bauformen auch keine ganz neuen und individuellen fein , fo ilt
doch mit ihnen echte , unverfällchte Heimatkunit zum Ausdruck gebracht worden .
Und welche Stadt im weiten deutlichen Reiche hätte ein größeres Anrecht auf die
deutiche Renailfance , wenn nicht Heidelberg ? Welche einen befferen Anfpruch
auf den roten Main - und Neckarfandftein , den feine alten Öffentlichen Bauten
fämtlich zeigen ?4") ?

5) Dem antiken Amphitheater nachgebildet erfcheint die mächtige , von Scoftf
erbaute Alberf - Halle in London ( Fig . 332 bis 335 ) , welche bei etwa 12 300,00 4m

240) Näheres in: Wegweirer durch Heidelberg . a3, Aufl, Heidelberg 1903 - und : Führer durch die HeidelbergerStüdthalle , Heidelberg 1903.
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Grundfläche innerhalb der inneren Begrenzungsmauer etwa 10 . 000 Menfchen

fallen kann . Zu Feltakten , den Künfiten und Wilfenfchaften gewidmet , dient fie

auch prefanen Zwecken , wenn wir an den darin mit großem Gepränge feitens

der hohen Ariltokratie abgeehaltenen internationalen Bauernjahrmarkt erinnern .

Im Mai 1867 wurde der Grunditem zu diefler wohl größten Felthalle gelegt ,
und in 3 Jahren war fie bis zum Eindecken des Daches vollendet ; die Baukolten

beliefen fich auf rund 3 Mill Mark .

Die deutichen , Ichweizerilchen , franzölilchen und amerikanifchen Leiltungen

auf dielem Gebiete find damit in den Schatten geltellt . Nicht jede Körperichaft

Refäurationsiaal der Stadthalle ZU ehiel bern .

oder Stadtgemeinde verfügt aber auch über folche Mittel bei Bauten zu ähnlichen

Zwecken .

Das römirche Vorbild , das Koloeum , Tip : aber auch diefen Rierenbau klein ertcheinen ,

fabald man erwägt , daß , wenn derfelbe in jenes hineingentellt würde , die höchtte Dachfpitze nicht

bis zum Hauptgefimfe des Koloffeums reichen würde , und daß die Umfalhumgsmauern des Innen¬

Eaumes nicht einmal bis zum erften Gürteleang reichten ( fehe Fig . 334) . Der römifche Feitraum

( Raum zur Aufführung blutiger Kampffpiele ) , mit dem Velarium abgedeckt , faßte aber auch nahezu

eine gmal fo große Zufchauermenge bei freier Arena ,

Dem antiken Vorbilde getreu ilt der englifche Bau vollitändig monumental

und feuerlicher , nur neben dem Stein auch noch in Eifen ausgeführt .

Alle Gebälke find von Eifen , zwifchen denen flache Zementbeton - Gewölbe eingefpannt

find . Bedeckt it der Raum mit einem eifernen Dachftuhl , aus fchelfhrmigen Trägern Zulammen¬
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ocfetzt , die lich nach Amen an einen eliptifchen Druckrine anlchnen und deren Selten ! chub durch

einen auf den Unfalzinssmiautern ruhenden Zuerig aufeachein lien wird ,

Die Erhelhme des Inneren gelchicht bei Tag durch Deckenlicht ; die Seaneintraählen werden

dureh ein wohl auch aus akı ! tifchen Gründen anfgerpanntes Velarlum abgehalten .

Eine reichliche Anzahl geradläufiger Treppen , In der Zone zwilTchen dem Gmeren und

Außeren Mauerring gelegen , von denen jede von anlicn zueinuslich it , vermitteh die Zugätue Zu

den Loggen , Galerien und zum Amphitheater . In der Nähe diefer Treppen Hegen auch die Fayers ,

Albert - 1 alle zu Tonden ,

Cirummudrle,

Arch : Scom.

Büfetis und Kleiderablagen . Die Aborte befinden fich in greber Anzahl im eingelchefizen Anban

bei einem der Haupizugän ec in der Richtung der Längenachte , Der eraße Raum fol , vermöge Feiner

Fachgemäben Treppenanla sen und , voratsecfezt , daß das Vich entternende Publikum den Kopf

oben behält , in 10 Minuten von Teinen Imlalfen entleert Ten .

Die Erwärmung des Inneren gefchicht durch cine Heibsallerheizung : irüche Zulutt wird

demtelben durch 2 Ventilatoren zugehrt .

Das Innere (Fiese. 33531 ) Gt Tachseemält architehtenifch reich aut - oellaltet ; die obere Calerie ,

4) Füki - Repr . nach : Dullder , Ba. 23, 5. 308.
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welche hinter dem Amphitheater ringsum Kult , dient zur Anfftehung von Gemälden ; die einzeinen
Abhfchnitte derfelben

6) Als olänze
dafs bei Gelegen ]

7find durch Deckenlicht erhellt , Die Oreel hat 112 Regifter , HT etwa 22,500m
breit und 20,00 hoch ,

ndites Beilpiel einer Felthalle kann der von Davioud & Bour¬

ecit der Weltausitellung In Dariıs 1878 erbaute Zrocadero - Dalalı

mit feinem eroßen Feltfaate ( Grande falle des fefes ) bezeichnet werden (Fiese . 336
bis 34071 ) . Durchaus monumental , eigentümlich im architektonifchen Aufbau ,
reich in den Forn

im edeli ! ten Sinne

en und groß m der Anlage Iteht das Ganze da , Als Felthalle

des Wortes diente ne bei der Preisverteilung : der Weltaus¬

ftellung und bei den während der Dauer der Ausfiellung veranftalteten großen
mulikalifchen Aufführungen .

EhKELL-AROTAEAS. LATE. £

Inneres der Albert - Halle zu Londons 4),

Der Saal wird begrenzt durch eine im Orundriß kruammlinize , 10m dicke Mauer von 82,0 m
Höhe , gemeffen vom
die Umftallungsmauer

Fußboden des Erdeefchoffes bis zur Oberkante des 1auptecefimles , während
im Außeren einem Halbkreite von 24,06 Halbmelter folet . In Lee m Fat¬

fernung von diefer erhebt fich eine zweite Maner von 60cm Stärke : zwilfchen beiden Heccn 1 Topnpen ,
die eine folide Verbin

Saales miteinander ver

nung von 80,6 m Brei

dung der beiden Mauern herftellen und die verfchledenen Stockwerke des
inden , Eine große , Machbegig überfpannte , preizeniumartic angeleote Of¬
ce und 24,00 m Hähe , bei einer Pfeilhöhe des Bosens von Sam , rennt den

eigentlichen Saal von der Orchefter - und Sängerbühne , die lich Nutentörmie erhebt und Bach tück¬
wärts in einer gerade abgelchloffenen Nifche endiet , welche zur Aufnahme der eroßen Orgel dient ,
Der Saal zerfällt dem
Chöre und Orchefter 1

ach In 2 Abteilungen , von denen die eine für die Zuhörer , die andere für
deftimmt il ( Fig . 223 ) In der erften find die Plätze in 2 Maupteruppen ee¬

teilt , wovon die eine das Darkeit , die andere die Stufenfitze des Amphitheaters umfalit , Diele zwei
Gruppen find Sehr hü Mech durch zwei übereinandergefetzte Logenreihen oetrennt ,

Die Amphitheaterftuten und die Logen werden durch ein eilernes Gerippe getragen , während
die Parkettfitze , in ein
bar unter den eroßen

or Kurve flach antteigend , auf hölzernem Unterbau Sich erheben . Unmittel¬
Fenftern fchliefßen fich noch 9 Tribünen an , welche nichtnmerierte Sitze

=) Nach : Zwpofition untverfelle de 1878, Monographie des palats et confirnctions diverfes exÖcntes par Dad
miniftration . DPublice fous les aufpices du miniftöre de Tagriculture et du commerce . Paris 1880, Ba a,
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enth 5 Die Orcheitermche , deren Far einer aiÖglich . t

Backtemmen diberweölbt ,

FErleuchtet wird der Sa

Ahyitik entiprechen Toll, ut mit

“ einer Helzkenftruktieoen ruhen die Strenize der Müuliker um Sänger .

4 Tage durch 0. orale Rumdbesenfenfter von 7,5600 Breite und 7,36

Höhe , alla durch heales Seitenlicht , Bedeckt wird er durch ein Zeiudach vom 30,00m Dürchmeller ,

dus die Form viner abgeftimpfien zwÖllehtigen Diunamtde zeigt und durch cine Laterne bekröntg 1 :

die Spitze ziert eine aus Kupfer getrichene . Fanıae In der Lühe

von A0 . 0m über dem Erdeefchebfulibeden , An der cllernen [

Dachkenüiruktion Gt die innere Decke aufgehängt , Die Dach -
'

Hächen des erben Daches und der Laterne find mit Schiefer

auf Helzichslung eingedeckt und mit Bleieornamenten geziert ,

Der Saal fabt rund 3606 Derfeonen , wesen auf das Darkent

( 1349 - 188 0) 1537 , auf die gedeckten Legen 12 > 00 375

auf die olfenen Fegen 232 , auf das Amphutheater 19095, 3b dia

Tribünen 4S 3 und auf die Miniker ass Köpfe kommen , Mit Zu¬

Zichung von Stchplätzen und bei cher Attitchung von Sängern
fallen bis zu 7e00 Derionten Dlarz Minden können , Treppen ,
Aıbs - und Eingänge Ind reichten bemelten , Tachgzemäß verteilt

ud angeleat , Anl

Coalerie , die den Saal um

der auberen Rund¬

ihr , rühren beilplebswelte 17 Türen von jo

1 . . N an x) N
Cadles der Zwei STOCKWe! 1

Lem Breite und 2,65 Höhe ; zum Gerchen der gedeckten Locen

Gelanet man auf g breiten Fifentreppen mit Stelnftufen ; die T. 905

breiten , aus Kalklteinen ( ZYerre de Belvoye ) konfirilerten Treppen
zwilchen den beiden Rundmauern führen hauptlächlich nach

den eedeckten Legen und verbinden die einzelnen Stockwerke

miteinander . Auch zum Amphitheater führen die 3 Eilentreppen
und die Stemtreppen zwilchen den Mauern , zum oberlten ( Ge¬

tcheß Vomitorien mit fechsfiiufigen Treppen ; auf den oleichen

Treppen und auf Ss eifernen Wendeltreppen mit Steinbeläigen ve¬

lanet man zu den Tribünen Mehe Fig , 336 1. ao
Für eine küntt ! iche Belenchtung bei Nacht wurden beider

Ausführung zünächtt keine Verkehrungen getreten , und Für die

Here AMalknakınHeizung beanligte aut Mich dam1t , veole N Zi

ireitfen , um 1päter eine Tolche olme weiteres einführen Zu KöMTeN

Die Verrichtungen Tür eine Lüntune auubten anselehioe

fein , da A0. 0hr Iür die Derfon und die Side , alte bei 7006 Der¬

( onen ( Hörer und Mitwirkende ) 200 . 00006 frifche Zulurt in der

Stunde nöfie waren , Der erundfätzliche Teil dieler Eüttungs¬

anlage it bereits in Teil II , Band 4 diefes „ Jandbuches - ( Kap .

Luttverunreinieung und Unfchädlichmachen derfelben , unter d, 2)

vorgeführt worden . Der Saal wurde für diefen Zweck In Zwei

Hälften zerlegt , und jede erhielt zwei Ventilatoren , einen BlLifer

und einen Sauger , und drei Schormteme . Die frfche Zulun

wird durch einen lotrechten Schlot entnommen umd durch einen

Ventilator in einen Tetrechten , oben kiteförmig abechegenen
Schacht von eroßem QuerTchnitt ( 1760 ) beim Prefzentum

( His . 336) eingeblafen und über die innere Decke In einen Samım¬

ler geleitet ; diefe eingehlafene Luft dringt durch eine Reihe von

OÖrtmungen, welche in der Wälhbung der Decke angebracht find ,

nr den Saal .

Der Gefamtquerichnitt der Eintührung - Gfnungen tür die

Lälfte des Saales beträgt 36,006 , fo daß nach der Annahme

des Größtwertes der Lüftung ( 200 . 000 cbm in der Stunde für den

canzen Saal ) die Gefchwindigkeit der Luft beim Eintritt su cm

nicht überfchreitet . Sie Mtrömt durchfchnitlich 20,006 über den

Köpfen der Zurlchauer ein , freigt zum Saale nieder , deffen wagrechter Querfchnitt etwa 2000 45

mißt , und hat zuletzt nur noch cine Gefchwindiekeit von einigen Centimetern .

Die Luft , welche fo den Saal durchlaufen hat , wird durch eine große Anzahl von an den

Lchnen der Sitze , am Fußboden , an den Legenwinden , an den Steigungen der Gradinen un fw .

angebrachten Öffnungen abeefanet . Diefe Öffnungen geben einen freien Querfchnit von über

Trocadero - Palalt zu Daris 7) ,

Schnitt durch die Arkadın und durch
wein Treppentürmehen ,
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80,00 am für den ganzen Saal , fo daß für das Hächfterfordernis der Lürtume die mittlere Geichsihmdig¬

keit der Abluft beim Austritt 700m nicht überfteigen dürte ,

Die Ausftrömunesöffmmeen münden m eine Reihe von methedifeh arüppierten Kanilen , die

fich in einen gemeinfamen Kanal vereinigen , welcher nut dem zweiten Ventllater in Verbindung

ftcht ; der letztere fauet die Luft des Saalcs auf und führt fe in einen weiteren Schermitein , der m

den freien Raum zwifchen Dach und Decke münden Diefe Luft entweicht dann mach außen durch

die Laterne , weit wer vom Entnahmeort der frilchen Luürt, Alb- Orean des Kintreibens und Ab¬

Trocadero - Dalalt zu Dari >.

Veordenuingleht #2).

ci, DW. Car,

Arch , : Daviond 6 Bourdaits ,

faugens der Lutt find Schraubenventilatoren ( Vertüileteurs hÄliteotdanx ) verwendet , weil diele alıne
Geräufch arbeiten , was bei den fon ! t üblichen Zentritugalventilateren nicht der Fall ft . Zwei wae¬
recht wirkende Dampfmafchinen von je 16 Prerdeftärken , 4 Ventilatoren von 850m Duürchmelfer
und einem freien Querfchnitt von 1060 am und 6 eroße Schornfteine find zum Detrich erforderlich ,

Das Syftem diefer Ventilation ( Ventäation renverfeey wit Kinblafen der Zuluft und Ablangen
der Abluft hat fich während der ganzen AtsIteilanesdauer out bewährt , Sie ergab nach allen

Richtungen eine vollfändig gleichmäßige Verteilung der Lutt und geltattete nach vorheriger Ab¬
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Kühlung des Saales eine Reduktion in der Fintührung des fritchen Luftraumes anf 18 chim für den

Kopf um die Stande . Die Kinrtchuungskoften ( obne die Kandile im Mauerwerk amd die Aus¬

Urömumna - Öitmungen ) beliefen Mech auf 75 000 Franken ; für die Uberwachume und Bedienung der

Vorrichtungen In Tätigkeit wurden für Jede Sitzung oder Aufführung 125 Franken bezahlt .

\ ( 3
|
anıtkofen des Dates beliefen Hch auf nahezu 10 Mill . Franken ,

SchliehPch dur nicht überfchen werden , dab die Frage ciner rafchen Entleerung bei

Fenerspefahr der Gegenitand befonderer Überlegung der Erbaner war und dab Tolche treftlich

Fi 40 :

Tängenfchnitt des Feltfaales im Zrocadero - DPalalt zu Daris 217)

Wal Cr

Arcit ı Davroad & Bourdais ,

oclöft werde . Die um den Zufchauerraum herumeerührten Doppelaalerien und in ihren untertten

Anfängen auch die den Rundban in gewilfen Abftänden belebenden minarettärtigen Treppentürmehen

( His . 336) verdanken wohl dielem Umftande ihre Ent ! tehung : diefle architektonifche Gelftalhtung if

recht ans dem Bedürfnis herausgewachten und deshalb auch Irei von gewilfen Herkömmlichkeiten

veblieben . Eine kritifiche Beleuchtung der Einzelheiten erfcheint hier nicht am Matze ; doch Toll

auf die Verwertung des Motivs der umlaufenden offenen Galerien und der Treppentürmehen bei

der Erbauung neuer Theater aufmerkfam gemacht fein , Die Möglichkeit , dab Io der w eItaus ZrÄßte

Teil des Publikums mit wenigen Schritten vom Zufchauerraum zunächft in das Freie gelangen
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Kann , nad oder Uamstuid, aha ) die Anerdnungen archfickteni eh pisant verwertbar And , Ynd Zur Schr

Aodhie Atem prim end , als dab dies noch weiterer Anstohutgen bedürtte 7704

>
7) Auch über dem großen Waller find Felthallen eine Notwendigkeit ae¬

22 worden , und unlere Landsleute ind in der Errichtung folcher titie , wofür die

im Fehruar 1883 in Buffalo eingeweihte Halle und die große Felthalle der Welt¬

ausltellung zu Chicago 1893 Belege Tind .

Der erntere Dan, Ar zo00 Derfanen berechnet , 3 aus Stein Filen und Hetz konfirmert , halt

Sie DI KOT ver Beziehung die Mitte zw ifchen den Grappen unter baund ce. Fr diente zunächt :

cite SÄngerTefte , Col aber in der Folze der deutfchen Tunes männer - Chefellichatt und den dortigen

Geangvereinen al Kinb - , Drobe - und Kenzerthaus dienen und eine Reftauration mit Spielzimmern
und Zubehör in Kch aumehmen .

Die Halle , von E/emwein und Deister ayvsecführt , hat vine Beden ! läche zwifchen den Um¬

Talıunesimatern von 0 . 4 > 36 . ) Ea1un , An drei Selten Thx auf eifernen Stützen rihende ,

17cm breite Galerien eingebant , die fich nach außen auf Veranden Öffnen , alte Gelegenheit bieten ,

um hei etwaleen Störuneen Im hmieren das Freie rafch gewinnen zu können ,

Die Sänserhühne har die Breite des Saales zwiTchen den Galeriefihnlen und at an 2 Selten

Pad 347.

4
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Peichalle Zür das Ferumahl der Komervativen zu London 1837710 ) .

Arch : Kendall ,

durch Säle eingebant , Sie bedeckt eine Bodentläche von ( 19 . 50> 14,260 . ) 2816 ; fomit könnten

qe0 bis 1066 Sänger Aufftellung finden , Die Halle bietet zu ebener Erde 2306 und anf den

Galerien 400 Pertonen Sitzplätze ; mit Zuzichung von Stehplätzen werden daher 3000 Derfonen

Unterkommen Mmden ,

Der Hanpteingane in auf der Schmalfeite , Durch 7 Küren gelangt man Im die geräumige

Eingangshalle und aus diefer in einen fchmalen Vorfaal , der von erfterer durch einen Clasablechluß

getrennt it , Rechts und links destelben Hegen die Kleiderablagen , Walchräume , Aborte und

Galertetreppen , alle reichlich in den Maben und im der Zahl bemeffen ,

OT Der Zug der Zeit , ohne Verwendung von beengenden Freiltützen mächtig

YO wirkende Räume für Felte und Austtellungen zu Fchaffen , macht Sich mit großer

sch ? Ent ! chtedenheit geltend , Liner ! ucht den anderen zu überbieten , und Spannwelten
DEN ep Holzkonitruktionen , die vor wenigen Jahrzehnten noch angeltaunt wurden ,

werden jetzt mit einem Lächeln betrachtet , wenn man z . B . dielen Beltrebhungen
und Ausführungen den Davillon , welcher zum Feltmahle der Konlervativen am

14. Juli 1837 in London von Kendall erbaut wurde , gegenüberttellt , Die unten

genannte Zeitlchrift +" ) führt aus , dab jenes Bauwerk wohl der Belchreibung wert

lei , ein Werk , „ wie es wohl in einem größeren Maßltab nie ausgeführt wurde

und auch fehwerlich To bald ausgeführt werden wird , und dem man vielleicht

248, All , Bauz, 1835, 5, 276
By Bakı - Rep , nach chemie , Tan CONNIU,
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nur den bei Gelegenheit der Zulammenkuntt der Naturfortcher in Wien 1832 zur

Bewirtung der Gelchrten in Lasenburg erbauten Pavillon an die Seite Aellen

könnte .

Der Grundpfn diefer älteften Felthalle ( Pie , 3410504 , die Anbaniten außer acht gelaffen , war

cin Rechteck , das durch » ProftenTtellungen in drei nabezu afeichbreite Schlite getellt war , von

denen das mittlere etwa sSz00 , die Sehtenfchilte 75008 Breite hatten , ber einer Länge von d > a00

und einer Bundweite von beiliutige den . Die drei Schlffe waren unter cin Dach gebracht , die

Schalung destelben nut einer deppelten Lage von Qetecrtenn Sevchnch abgedeckt , Die Koften diefes

Holzbates beliefen nich , einichl des Stelflfchmitckes , aut mund 22500 Markı

Den Schifiweiten von rund 005 Mehen heute Tolche von Aia0 ? , den Längen

der Hallen von 45,00 Tolche von 145,007 gegenüber !

Fie . 342 gibt eine Zufammen ! tellung der Querfchnitte einiger der aUsSee¬

führten und im vorherechenden befchriebenen Felthallen ; in Fiss . 334 (5. 257 )

Fi . 342.
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wurde auch der Querfchnitt des Koloffeums in Rom zum Vergleich der ein¬

Ichlägisen Größenverhältnilfe beigefügt ,

Wollen wir zum Schlalfe noch Räume In Bauwerken an Älterer Zeit , deren ( röhe , IilNere

Geftaltume Höhenentwickelung und Deckenbildung den harakter der Halle tragen , anfuhrein , 10

wären ZU nennen der orofie Bürgerlaab im Könige ! Schloffe ( Zder Aadeis , zu Antiterdam , 16JS von

Jacob von Kampen erbaut und von Quellins ut Teinen Gehiren auszefchnmückt , und der Saal

des Palazzo della Ragione ( I Jaloney a Dadun ,

Erfterer zeigt eine bedenmtende Höhenentwickelimg : eIG Decke in Geftalt eines halbkreis¬

Formieen Tomengewölbes über panıt den 36,00m Tanacır , I > . om breiten hallenartigen Saal von

645 0 Grundfläche und 30,046 Tichter Höühe, Der Salore zu Padua , urprünglich ( 1172 12109 Als

CGerichtstal apit Nebenrinmnen erbaut , erhielt Leine jetzige Gröbe nach dem im Jahre 1426

Aatteerundenen Brände durch Wegnahme zweier Zwilchenwände : derfelhe , bei s300028 Fänge ,

san Breite und 2296650 Grundfläche , 1 -mit einer Ipitzbegenförmigen Heolzdecke , deren Scheitel

eh 26 . 05 über dem Fuliboden erhebt , überdeckt . In netterer Zeit werden DProvinzial - Kunft - und

Gewerbeatpsftehhumgen darin abgehalten .

Lind ochen wir in das Altertum , d . h . In das AT. Jahrhundert unferer Zeitrechnung Zurück ,

[Oo Tei die malfiv aus Dackfteinen Im Eiform aewölbte Halte am Salfanidifchen Köniespalut zu Kiel

phon als einzig im Telner Art daftcheimndes Werk genannt , nit 230m Bchter Weite und She

30 . 00m Tichter Höhe bei ala m Länge .
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